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Bürgermeister Andreas Neubauer  
ist unter Tel.: 0664/82 28 360 erreichbar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vizebürgermeister DI (FH) Johannes Planer 

ist unter Tel.: 0664/82 28 361 erreichbar 

Öīnungszeiten Gemeindeamt 

 

 Montag :       08:00—12:00 Uhr 
           17:00—19:00 Uhr 
 MiƩwoch:       08:00—12:00 Uhr 
 Freitag:        08:00—11:00 Uhr 
 

 

 BauauskünŌe nur über Terminvereinbarung im  
 Bürgerservice 

Bürgermeister-Sprechtage:  Montag 17:00-19:00 Uhr und nach Terminvereinbarung 

Marktgemeinde Hausleiten 

 

 Kremser Straße 16 

 3464 Hausleiten 

 

 Tel.: 02265/72 67 

 Fax: 02265/72 67 20 

 

 gemeinde@hausleiten.gv.at 
 hƩp://www.hausleiten.gv.at 

 MiƩwoch (einmal im Monat): 09.00 -18.00 Uhr  
 Jeden Samstag : 08.00 - 11.00 Uhr 

 an Samstagen keine Entrümpelung - max. 1 m3
 

 an Feiertagen geschlossen 

Altstoīsammelzentrum 

Termine der kostenlosen Rechtsberatung am Gemeindeamt         13.04.2026 

durch NOTARIAT Stockerau MAYER | KANDLHOFER             04.05.2026 

jeweils von 17:30 bis 18:30 Uhr                    01.06.2026 

RedakƟons– und Anzeigenschluss der  
Sommerausgabe von UNSERE GEMEINDE ist am 25. Mai 2026 

Die Marktgemeinde informiert 

Der Verein BHW Region Korneuburg hat wieder ein umfangreiches  
Kultur– und Bildungsprogramm für Sie zusammen gestellt. 

 

Einfach QR-Code Scannen und im Kursprogramm schmökern. 

 Enƞall der Parteienverkehrszeiten 

 
 

Freitag, 03.04.2026 

Freitag, 15.05.2026 

Freitag, 05.06.2026 



 Frühling 2026  Unsere Gemeinde 

 4 
 Die Marktgemeinde informiert 

Mit dem Frühling hält auch in unse-
rer Gemeinde wieder eine Zeit des 
Auĩruchs und der neuen AkƟvitä-
ten Einzug. Die Tage werden länger, 
die Natur zeigt sich wieder von ihrer 
schönsten Seite und vielerorts be-
ginnt auch in unserem Ort wieder 
das Leben im Freien – auf unseren 
Straßen, bei Veranstaltungen unse-
rer Vereine, auf den Sportanlagen 
und natürlich auch auf unseren 
Spielplätzen. Gerade diese Zeit 
macht besonders sichtbar, was un-
sere Gemeinde auszeichnet: ein 
starkes Miteinander, engagierte 
Menschen und viele gemeinsame 
Projekte, die unser Zusammenleben 
prägen und weiterentwickeln. 

Unsere Gemeinde lebt von den 
Menschen, die hier zusammenhal-
ten. Dieses Miteinander ist es, das 
unsere Marktgemeinde so lebens-
wert macht und auf das wir auch in 
ZukunŌ bauen können. 

Eine Gemeinde für  
alle GeneraƟonen 

Auch im Gemeinderat arbeiten wir 
laufend daran, wichƟge Vorhaben 
für die ZukunŌ unserer Gemeinde 
auf den Weg zu bringen und beste-
hende Infrastruktur weiter zu ver-
bessern. Dabei gilt es stets, die Be-
dürfnisse aller GeneraƟonen im 
Blick zu behalten – von unseren Kin-
dern und Jugendlichen über Fami-
lien bis hin zur älteren GeneraƟon. 

Ein besonders wichƟges Thema ist 
derzeit die ProjekƟerung der Nach-
miƩagsbetreuung. Der Bedarf in 
diesem Bereich ist in den vergange-
nen Jahren deutlich gesƟegen. Für 
viele Familien ist eine verlässliche 

Betreuung am NachmiƩag heute ein 
wesentlicher Bestandteil des Alltags 
geworden. Es ist uns daher ein gro-
ßes Anliegen, hier eine nachhalƟge 
und zukunŌsorienƟerte Lösung zu 
schaīen, die den Bedürfnissen un-
serer Kinder und Familien gerecht 
wird. 

Auch die Einbindung unserer Jugend 
soll wieder stärker in den MiƩel-
punkt rücken. Das bereits vor zwei 
Jahren gestartete Jugendforum, das 
aufgrund vieler parallel laufender 
Themen leider vorübergehend zu-
rückgestellt werden musste, wird 
heuer wieder fortgeführt. Ziel ist es, 
jungen Menschen die Möglichkeit zu 
geben, ihre Ideen und Anliegen ein-
zubringen und akƟv an der Gestal-
tung unserer Gemeinde mitzuwir-
ken. 

Ein modernerer Treīpunkt 

für alle 

In die Įnale Phase der Planung geht 
auch die Neugestaltung des Park-
platzbereichs beim Sportplatz, Kin-
dergarten, Musikheim und Freizeit-
gelände. Dieser Bereich ist ein wich-
Ɵger Treīpunkt für viele AkƟvitäten 
in unserer Gemeinde – vom Kinder-
gartenalltag über Vereinsveranstal-
tungen bis hin zu sportlichen AkƟvi-
täten. Mit der geplanten Umsetzung 
soll die derzeiƟge SituaƟon deutlich 
verbessert und für mehr Übersicht-
lichkeit und Sicherheit gesorgt wer-
den. 

Sicherung des Kirchenhangs 

Große Bedeutung kommt auch der 
Sanierung des Hangrutsches unter-
halb unserer Kirche zu, die in der 
letzten Gemeinderatssitzung auf 

Schiene gebracht werden konnte. 
Unsere Kirche ist nicht nur ein prä-
gendes Bauwerk im Ortsbild, son-
dern auch ein wichƟges kulturelles 
und historisches Wahrzeichen unse-
rer Gemeinde. Mit den geplanten 
Maßnahmen leisten wir einen wich-
Ɵgen Beitrag dazu, dieses Bauwerk 
langfrisƟg zu sichern und zu erhal-
ten. 

Mehr Lebensqualität 

durch bessere Straßen 

Darüber hinaus wurden im Gemein-
derat rund 20 Projekte im Bereich 
des Straßenbaus beschlossen. Eine 
gut funkƟonierende Infrastruktur ist 
eine wichƟge Grundlage für Lebens-
qualität, Sicherheit und wirtschaŌli-
che Entwicklung. SchriƩ für SchriƩ 
werden diese Maßnahmen umge-
setzt, um die Verkehrswege in unse-
rer Gemeinde weiter zu verbessern. 

Sanierung des Wassernetzes 

Ein weiterer bedeutender Schwer-
punkt betriŏ unsere Wasserversor-
gung. Die Ausschreibungen für die 
geplanten Sanierungen im Wasser-
netz sind bereits abgeschlossen, die 
Įnalen Beschlüsse sollen in der Ge-
meinderatssitzung im Juni erfolgen. 
Wie notwendig diese InvesƟƟonen 
sind, zeigt sich leider auch in der 
Praxis: Allein im heurigen Jahr muss-
ten bereits fünf Rohrbrüche beho-
ben werden. Umso wichƟger ist es, 
dass wir dieses Thema bereits seit 
rund zwei Jahren proakƟv angehen, 
um auch in ZukunŌ eine zuverlässi-
ge Versorgung mit unserem wich-
Ɵgsten LebensmiƩel – dem Trink-
wasser – sicherzustellen. 

Sehr geehrte Hausleitnerinnen und Hausleitner 
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Feuerwehren werden digitaler 

Auch unsere Feuerwehren werden in 
ihrer wichƟgen Arbeit weiter unter-
stützt. In den kommenden Monaten 
wird die Einsatztechnik durch die Ein-
führung moderner Tablets deutlich 
erweitert. Damit können Infrastruk-
turinformaƟonen, Brandschutzpläne 
und weitere wichƟge Einsatzdaten 
künŌig direkt vor Ort digital abgeru-
fen werden. Diese Modernisierung 
wird dazu beitragen, Einsätze noch 
eĸzienter und sicherer abwickeln zu 
können. 

Fit für den Frühling: 
Reparatur der Spielgeräte 

Ein kleiner, aber für viele Familien 
dennoch wichƟger Punkt betriŏ 
auch einige Spielplätze in unserer 
Gemeinde. Leider sind einzelne Spiel-
platzgeräte im Laufe der Zeit und 
durch WiƩerungseinŇüsse beschädigt 
worden. Die benöƟgten Ersatzteile 
sind bereits bestellt und werden in 
den kommenden Wochen geliefert. 
Anschließend kann rasch mit der Sa-
nierung und Wiederherstellung der 
betroīenen Spielgeräte begonnen 
werden, sodass unsere Spielplätze 
rechtzeiƟg vor den sonnigen Tagen 
wieder vollständig und sicher genutzt 
werden können. 

Verantwortungsvoller Umgang 
mit Finanzen 

Bei all diesen Vorhaben ist uns be-
wusst, dass sich auch für Gemeinden 
die Įnanziellen Rahmenbedingungen 
in den letzten Jahren deutlich verän-
dert haben. Steigende Energiepreise, 
höhere Baukosten und allgemein ge-
sƟegene Betriebskosten wirken sich 
auch auf die GemeindeĮnanzen aus. 
Viele Gebühren konnten in unserer 
Gemeinde über viele Jahre hinweg 
stabil gehalten werden. 

Im Gemeinderat beschäŌigen wir uns 
daher derzeit auch mit der Frage, wie 
wir künŌig mit diesen Entwicklungen 
umgehen können, um die Qualität 
unserer Infrastruktur langfrisƟg si-
chern zu können. In diesem Zusam-
menhang werden mögliche Anpas-
sungen einzelner Gebühren derzeit 
geprüŌ und diskuƟert. 

Uns ist dabei wichƟg, sehr verant-
wortungsvoll vorzugehen und auch 
den richƟgen Zeitpunkt zu wählen. 
Sollte es in einzelnen Bereichen zu 
Anpassungen kommen, wäre vorge-
sehen, diese erst zur JahresmiƩe um-
zusetzen, um die ohnehin spürbare 
Phase vieler Preissteigerungen zu 
Jahresbeginn nicht zusätzlich zu ver-
stärken. 
GleichzeiƟg zeigt ein Vergleich mit 
anderen Gemeinden im niederöster-
reichischen Speckgürtel rund um 
Wien, dass sich die Gebühren der 
Marktgemeinde Hausleiten weiterhin 
im unteren DriƩel beĮnden. Das ist 
ein Ergebnis einer langfrisƟg soliden 
GemeindepoliƟk und eines verant-
wortungsvollen Umgangs mit den 
Įnanziellen MiƩeln unserer Gemein-
de. 

Gemeinsam für unsere Gemeinde 

Abschließend möchte ich mich ganz 
herzlich bei all jenen bedanken, die 
tagtäglich zum FunkƟonieren unserer 
Gemeinde beitragen. Mein besonde-
rer Dank gilt den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unserer Gemeinde, 
die mit großem Engagement ihre 
Aufgaben erfüllen und damit eine 
wichƟge Grundlage für das tägliche 
Leben im Ort schaīen. 

Ebenso danke ich den vielen Verei-
nen, OrganisaƟonen und ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, die mit ihrem unentgeltli-

chen Einsatz das gesellschaŌliche, 
kulturelle und sportliche Leben unse-
rer Gemeinde bereichern. Dieses frei-
willige Engagement ist ein unschätz-
barer Wert und zeigt immer wieder, 
wie stark der Zusammenhalt in unse-
rer Gemeinde ist. 
Auch Ihnen, liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger, danke ich 
für das gute Miteinander, für Ihre 
Unterstützung und für Ihr Vertrauen. 
Gemeinsam können wir weiterhin 
viel für unsere Gemeinde bewegen 
und dafür sorgen, dass unsere Markt-
gemeinde auch in ZukunŌ ein lebens-
werter Ort für alle GeneraƟonen 
bleibt. 

Ich wünsche allen einen schönen 
Start in den Frühling und 

Frohe Ostern! 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Bürgermeister 

 
 

 
Andreas Neubauer 
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Immer auf dem neuesten Stand 

Bleiben Sie auf dem aktuellsten Stand und informieren sich über aktuelle  
Aushänge an der Amtstafel der Marktgemeinde Hausleiten. 

Einfach QR-Code scannen und unsere Amtstafel online einsehen. 
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In der Sitzung des Gemeinde-

rates am 11.12.2025 wurden  
unter anderem folgende  
Beschlüsse gefasst: 
 

Voranschlag 

Der Voranschlag für das Haushalts-
jahr 2026 samt Beilagen und miƩel-
frisƟgem Finanzplan wurde be-
schlossen. Der Voranschlag kann 
unter „GemeindeĮnanzen“ auf der 
Homepage der Marktgemeinde 
Hausleiten jederzeit abgerufen wer-
den. 
hƩps://www.hausleiten.gv.at/
Voranschlag 

 

VAZ Schloss Hausleiten 

Für die Vermietung des VAZ Schloss 
Hausleiten wurden allgemeine Ge-
schäŌsbedingungen beschlossen, 
die u. a. Vertragsabschluss, Miet-
dauer, Mietentgelt, Stornierung, 

Nutzung, Reinigung, HaŌung, Daten-
schutz und SchlussbesƟmmungen 
regeln und laufend evaluiert wer-
den. 
 

StaƟonierungskonzept 

der Freiwilligen Feuerwehren 

Das Fahrzeug- und GerätschaŌssta-
Ɵonierungskonzept der Freiwilligen 
Feuerwehren des UA 07 Hausleiten 
wurde vorgelegt und vom Gemein-
derat befürwortet. Es sieht die Zu-
teilung von HLF, VRF, MTF und zu-
sätzlicher Geräte wie BelüŌungsge-
räte, UWP, Stromerzeuger, Seilwin-
de und hydraulischen ReƩungssatz 
vor. 
 

Lichtservice 

Es wurden zwei Zusatzvereinbarun-
gen zum Lichtserviceübereinkom-
men mit der EVN Energieservices 
GmbH abgeschlossen: eine für die 

Montage von 10 Lichtmasten und 
Leuchten im Betriebsgebiet Hauslei-
ten, Zum Pfarrfeld und eine zur Be-
hebung eines Unfallschadens in der 
KG Gaisruck. Der GesamtauŌrags-
wert beträgt € 19.047,79 (inkl. 20% 
USt.). 
 

Nebenanlagen 

Schmida und Perzendorf 
Die Marktgemeinde Hausleiten 
übernimmt einen Kostenanteil von 
€ 33.000,00 für die Herstellung von 
Gehwegen, ParkŇächen, Zu- und 
Einfahrten sowie Grünanlagen ent-
lang der L45 in Schmida und Perzen-
dorf. Die Arbeiten werden durch die 
NÖ Straßenbauabteilung 1 durchge-
führt und durch eine unbare Förde-
rung des Landes Niederösterreich in 
Höhe von € 28.000,00 unterstützt. 
 

Aus den Gemeindegremien 

Die Marktgemeinde informiert 
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NÖ Landeskindergarten 

Hausleiten 

Für den Kindergarten Hausleiten 
wurde für die Wartungen der Ent-
härtungsanlagen und der Schalt-
schränke, EntlüŌungs- und Hei-
zungsanlagen AuŌräge an die BWT 
GmbH und Quasnitschka Haustech-
nik GesmbH vergeben. Die Kosten 
für die Wartungen betragen jährlich 
insgesamt € 7.582,84 (exkl. 20% 
USt.). 
 

Rodungs- und 

Auīorstungsmaßnahmen 

Im gesamten Gemeindegebiet Haus-
leiten sind Rodungs- und Auīors-
tungsmaßnahmen zur Waldverjün-
gung vorgesehen, die größte Ro-
dung erfolgt entlang der L14 zwi-
schen „Unterer Wagram“ und 
„Ahragartensiedlung“. Die Arbeiten 
erfolgen in AbsƟmmung mit unse-
rem Waldbetreuer von der NÖ 
LandwirtschaŌskammer. 
 

 

In der Sitzung des Gemeinde-

vorstandes am 04.12.2025  
wurden unter anderem folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 

Volksschule Hausleiten 

Eine interakƟve Schultafel in der 
Volksschule Hausleiten wurde von 
einer Beamer- auf eine Displaylö-
sung umgebaut. Den AuŌrag dafür 
erhält die Firma Heicon e.U. aus 
Korneuburg mit einem Angebot 
über € 4.896,00 (inkl. 20% USt). 
 

Sportanlage Hausleiten 

Die Vergabe der Einreichplanung, 
Bauführung und FerƟgstellungsmel-
dung für den Geräteschuppen und 
den überdachten Fahrradabstell-
platz bei der Sportanlage wurde be-
schlossen. Den AuŌrag erhält die M. 
Puhwein Holding GmbH aus Groß-
stelzendorf zum Angebotspreis von 
€ 3.552,00 (inkl. 20% USt). 

Stadel Perzendorf 
Die Zimmererarbeiten zur Sanierung 
des GemeinschaŌsstadels in der KG 
Perzendorf wurden an die Firma 
Klement GmbH & Co. KG aus Hait-
zendorf vergeben. Durch zusätzliche 
notwendige Arbeiten an der Holz-
fassade werden Gesamtkosten von 
rund € 15.879,29 (inkl. 20% USt) 
erwartet. 
 

DorĬaus Goldgeben 

Für das Dorf- und Veranstaltungs-
haus Goldgeben wurden Änderungs-
arbeiten im Sockelbereich der Holz-
fassade sowie PŇasterarbeiten mit 
Randsteinsetzen vergeben. Die 
AuŌräge erhielten die Firmen Kle-
ment GmbH & Co. KG aus Haitzen-
dorf um € 1.119,60 (inkl. 20% USt.) 
sowie Schindler-Bau Ges.m.b.H. aus 
Zissersdorf um € 1.992,00 (inkl. 20% 
USt.). 

Abwasserpumpwerk 

Betriebsgebiet Hausleiten 

Beim Abwasserpumpwerk in der 
Scheibenfeldstraße im Betriebsge-
biet Hausleiten werden AsphalƟe-
rungsarbeiten durchgeführt. Den 
AuŌrag erhält die STRABAG AG aus 
Hausleiten zum Angebotspreis von € 
3.186,60 (inkl. 20% USt). 
 

Straßensanierungsarbeiten 

Für AsphalƟerungsarbeiten in der 
Rentamtstraße in der KG Hausleiten 
wurden zwei Angebote eingeholt. 
Den Zuschlag erhält die STRABAG 
AG aus Hausleiten mit dem günsƟ-
geren Angebot über € 3.593,03 
(inkl. 20% USt). 

In der Dr. Mossler-Straße in der KG 
Hausleiten werden AsphalƟerungs-
arbeiten für Nebenanlagen durchge-
führt. Den AuŌrag erhält die 
STRABAG AG aus Hausleiten zum 
Angebotspreis von € 4.490,40 (inkl. 
20% USt). 

In der F.-Aringer-Straße in der KG 
Goldgeben wird ein Sickerschacht 
samt Straßenablauf hergestellt. Den 

AuŌrag erhält die STRABAG AG aus 
Hausleiten zum Angebotspreis von € 
7.176,00 (inkl. USt). 

In der Bahnstraße in der KG Gais-
ruck werden AsphalƟerungsarbeiten 
für Nebenanlagen durchgeführt. 
Den AuŌrag erhält die STRABAG AG 
aus Hausleiten zum Angebotspreis 
von € 13.228,20 (inkl. 20% USt.). 
 

Wasser | Kanal 
Für ein Betriebsgrundstück in 3464 
Hausleiten, Zum Pfarrfeld 2, wird 
der Wasser- und Schmutzwasserka-
nalanschluss errichtet. Den AuŌrag 
erhält die STRABAG AG aus Hauslei-
ten zum Angebotspreis von € 5.101 
(exkl. 20% USt). 

Für die LiegenschaŌen Am Sechtel-
bach 9 und 11 in der KG Goldgeben 
werden Wasser- und Schmutzwas-
serkanalanschlüsse errichtet. Den 
AuŌrag erhält die STRABAG AG aus 
Hausleiten zum Angebotspreis von € 
7.516,00 (exkl. 20% USt). 
 

Gemeindeamt Hausleiten 

Am Gemeindeamt wurde in der 
Bauamtsabteilung ein weiterer Ar-
beitsplatz eingerichtet. Den AuŌrag 
erhält die Tischlerei Anzböck aus 
Hausleiten zum Angebotspreis von € 
3.180,00 (inkl. 20% USt) für einen 
BüroƟsch und Umbauarbeiten. 
 

Weitere InformaƟonen über die 
Marktgemeinde Hausleiten im In-
ternet unter:  
hƩps://www.hausleiten.gv.at/ 

Zeitumstellung 

Am Sonntag, 29.03.2026 beginnt 
die Sommerzeit. 

Um 02:00 Uhr nachts springt die 
Uhr vor auf 03:00 Uhr. 

 

Eselsbrücke: 
Im Frühling stellt man die Garten-

möbel VOR das Haus – also die Uhr 
eine Stunde VOR.  
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Im Alltag spulen wir viele Wege in unserer Gemeinde 
rouƟniert ab. Dabei verlassen wir uns oŌ auf die ge-
wohnten Vorfahrtsschilder. Doch gerade in unseren Ne-
benstraßen und Wohngebieten gibt es viele Ecken, an 
denen kein „Stopp“-Schild, keine „Vorrang geben“-Tafel 
und keine gelbe Raute den Weg weisen. 

Einfach mal rechts schauen 

Wenn keine Schilder die Vorfahrt regeln, gilt ganz 
schlicht und ergreifend: Rechts vor Links. 

Es ist eine der ersten Regeln, die wir in der Fahrschule 
lernen, und im Trubel des Alltags diejenige, die am 
schnellsten in Vergessenheit gerät. 

Ein kurzer Blick nach rechts vor jeder unbeschilderten 
Kreuzung sorgt nicht nur für Sicherheit, sondern schont 
auch die Nerven aller Beteiligten. 

Ein Miteinander auf Augenhöhe 

Das Schöne an der „Rechts vor Links“-Regel ist, dass sie 
uns dazu zwingt, kurz vom Gas zu gehen und aufmerk-
sam zu sein. 
Ein kurzes Lächeln oder ein Handzeichen, wenn man sich 
unsicher ist, macht das Fahren in unserer Gemeinde für 
alle angenehmer – egal ob im Auto, auf dem Motorrad 
oder dem Fahrrad. 

In diesem Sinne: Gute und sichere Fahrt durch unsere 
NachbarschaŌ! 
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Rechts vor Links: Mehr als nur eine Empfehlung 

Immer wieder stehen abgemeldete 
Fahrzeuge ohne Kennzeichen auf 
öīentlichen Straßen oder Parkplät-
zen. Das ist in Österreich laut § 82 
StVO verboten, da öīentlicher 
Grund nur von zugelassenen Fahr-
zeugen benützt werden darf. 

Ein Auto ohne „Taferl“ gilt rechtlich 
als Lagerung eines Gegenstands und 
nicht als parkendes Fahrzeug. 

Die Konsequenzen sind teuer: 

Organstrafverfügung/Anzeige: 
Es drohen Verwaltungsstrafen bis zu 
€ 726,-. 

Abschleppung: 
Die Behörde kann das Fahrzeug ge-
mäß § 89a StVO kostenpŇichƟg 
enƞernen lassen. Die Kosten hierfür 
sind vom letzten Fahrzeughalter zu 
tragen. 

Zusatzkosten: 
Abschlepp- und Verwahrungsgebüh-
ren belaufen sich schnell auf € 300,-
bis € 600,-. 

WichƟger Hinweis: 
Auch Fahrzeuge mit Wechselkenn-
zeichen dürfen nur auf öīentlichem 
Grund stehen, wenn die Kennzei-
chentafeln gerade am Fahrzeug 
monƟert sind. 

BiƩe stellen Sie abgemeldete Fahr-
zeuge ausschließlich auf Privatgrund 
ab, um Strafen zu vermeiden und 
Parkraum für alle freizuhalten. 

Parken ohne Taferl: 
Teures PŇaster für „abgestellte“ Fahrzeuge 
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Der Lebensraum von heimischen 
Insekten und vor allem von Wild-
bienen wird immer kleiner. Bienen 
sind nicht nur wichƟg für eine funk-
Ɵonierende Natur, sondern auch 
für die Bestäubung der PŇanzen die 
uns LebensmiƩel. Um die Arten-
vielfalt und LebensmiƩelsicherheit 
zu unterstützen, beteiligt sich unse-
re Gemeinde an der Kampagne 
„Wir für Bienen“ des Landes NÖ. In 
diesem Rahmen wurde eine neue 
„Wir für Bienen“-Hecke gepŇanzt. 

Bienenfreundliche Hecken 

Beim NÖ Heckentag gab es heuer 
die Möglichkeit, zwei speziell auf die 
Bedürfnisse von Wildbienen abge-
sƟmmte Pakete – die Bienen- und 
Nektarhecke – zu erwerben.  

Die Sorten in den Hecken wurden 
vom Verein Regionale Gehölzver-
mehrung auf Basis von neuesten 
Forschungsergebnissen ausgewählt 
und haben sich als besonders wert-
voll für Bestäuberinsekten erwiesen. 

„Die ‚Wir für Bienen‘-Hecken 
schaīen wertvollen Lebensraum für 

Wildbienen. 
Jede gepŇanzte Hecke ist ein guter 

Beitrag zur Artenvielfalt und ein 
Stück schöne Heimat – Aus Liebe 

zum Land.“ 

Stefan Pernkopf 
LH.-Stv. & IniƟator von 

„Wir für Bienen“  

Über das Jahr verteilt, bieten diese 
Hecken ein möglichst konƟnuierli-
ches Nahrungsangebot für Bienen – 
von den ersten Frühblühern im 
März bis zu den spätherbstlichen 
FruchƩrägern. 

Ein Netzwerk von Hecken und 
Blühwiesen 

Noch ist die neue Hecke klein und 
leicht zu übersehen. Doch in weni-
gen Jahren wird sie ein wichƟger 
Kleinstlebensraum in einem Netz-
werk von über ganz Niederöster-
reich verteilten ähnlichen Flächen 

sein. So schaīen wir gemeinsam 
Brücken und Verbindungen zwi-
schen den großen Natur-

Schutzgebieten in Niederösterreich. 

Auch Ihr Garten kann Teil davon 
werden: mit bunte BlühŇächen, die 
erst nach der Blüte gemäht werden, 
bienenfreundlichen Stauden und 
Gehölze sowie Totholz, dicke PŇan-
zenstängel und kleine oīene Sand- 
und ErdŇächen. So kann jeder Gar-
ten zum Bienenparadiese werden 
und einen Beitrag zum Schutz unse-
rer Natur leisten. 

Weitere Infos und Ideen für einen 
bienenfreundlichen Alltag Įnden Sie 
auf: 
www.wir-fuer-bienen.at 

    Blumenwiese für unsere Grüninseln 

Die Gemeinde stellt kostenlos Blumenwiesensamen für Grüninseln zur Verfügung. 
So können wir gemeinsam für mehr Blumen und ein schöneres Ortsbild sorgen. 
Abholung ab 15. April 2026 während der Öīnungszeiten des Altstoīsammelzentrums 

Machen wir unseren Ort gemeinsam bunter und blühender!  

Neues Bienenparadies entsteht in unserer Gemeinde 

Vizebürgermeister  
Johannes Planer und  

Ortsvorsteher Stefan Wöber 
pŇanzten gemeinsam die  

„Wir für Bienen“-Hecken in 
Seitzersdorf Wolfpassing. 

 

 

 

Fotos: S. Wöber 
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Mehr als 60 Jugendliche und Gemeindevertreter:innen 
aus dem Weinviertler Donauraum versammelten sich 
am 20. November im Kupferdachl in Stockerau zur gro-
ßen Preisverleihung der Jugend-Challenge „Junge Köpfe 
– Große Ideen“. In einem spannenden Finale setzte sich 
das Projekt aus Senning durch und überzeugte Jury und 
Publikum gleichermaßen. Die Abschlussveranstaltung 
zeigte eindrucksvoll, welches Potenzial in jungen Men-
schen und ihren Ideen für die Region steckt. 
Das Kupferdachl in Stockerau wurde am 20. November 
zum Treīpunkt der Jugendlichen aus der Region. Über 
60 Jugendliche und Gemeindevertreter:innen aus der 
gesamten LEADER-Region Weinviertel Donauraum nah-
men an der großen Abschlussveranstaltung der Jugend-

Challenge „Junge Köpfe – Große Ideen 2025“ teil. Sieben 
ProjekƩeams präsenƟerten ihre Ideen für eine jugend-
freundliche, lebendige und innovaƟve Region – und be-
wiesen eindrucksvoll, welches Potenzial junge Menschen 
in die regionale Entwicklung einbringen. 
Im Finale überzeugte schließlich das Projekt „Treīpunkt 
mit ZukunŌ – Sportplatz Senning wird modern“ aus der 
Gemeinde Sierndorf. Die Idee setzte sich in einer kombi-
nierten Bewertung aus Juryentscheidung und Publikums-
voƟng durch. Das Siegerprojekt punktete nicht nur mit 
der Idee selbst, den konsumfreien Treīpunkt/Platz für 
Jugendliche neu zu gestalten, sondern auch mit dem 
spannenden Pitch Video dazu. 
Die Preisverleihung bildete den Abschluss eines zweijäh-
rigen Beteiligungsprozesses im Rahmen des LEADER-

Projekts „Jugendliche im Weinviertler Donauraum“. Seit 
2023 wurden dafür eine umfassende Jugendbefragung, 
Workshops, lokale Vernetzungstreīen und schließlich 
eine oīene Projekteinreichung in der ganzen Region 
durchgeführt. Die sieben Finalprojekte griīen Jugend-

themen auf – von konsumfreien Plätzen, über Digitalisie-
rung, Sportmöglichkeiten bis hin zu neuen Beteiligungs-
formaten. 
Neben Senning präsenƟerten auch ProjekƩeams aus Ge-
rasdorf bei Wien, Hausleiten, Oberolberndorf, Rußbach 
und Leitzersdorf Ihre Ideen für ihre Gemeinden. Alle Ein-
reichungen wurden im Rahmen des Abends vorgestellt 
und gewürdigt. Die ProjekƩräger wurden dazu ermuƟgt, 
ihre Ideen – unabhängig von ihrer Platzierung – SchriƩ 
für SchriƩ weiterzuverfolgen. 
Durch den Abend führte Moderatorin und KabareƫsƟn 
Sophia Pilz, die mit viel Energie und LeichƟgkeit für einen 
unterhaltsamen Rahmen sorgte. Kulinarisch begleitet 
wurde die Veranstaltung durch den Foodtruck von den 
„Zwoa Weinviertla“, die gute SƟmmung und regionale 
Köstlichkeiten boten. 
Mit der Preisverleihung endet zwar das LEADER-Projekt, 
nicht jedoch das Engagement für eine starke Rolle junger 
Menschen in der Region und den Gemeinden. Die prä-
mierten ProjekƟdeen werden nun gemeinsam mit der 
LEADER-Region auf die Umsetzung geprüŌ und weiter-
verfolgt. 
„Die Jugend-Challenge hat eindrucksvoll gezeigt, wie viel 
Energie, KreaƟvität und ZukunŌssinn in unserer Region 
steckt. Wenn junge Menschen die Chance bekommen, 
ihre Ideen einzubringen und mitzugestalten, entstehen 
großarƟge Projekte, die Gemeinden stärken. Wir werden 
auch in ZukunŌ daraufsetzen, junge PerspekƟven ernst 
zu nehmen und sie akƟv in unsere Arbeit mit einzubin-
den, betont Michael Hainitz Projektmanager der LEADER
-Region Weinviertel Donauraum. 

© Leader Region Weinviertel Donauraum 

Junge Köpfe, große Ideen: Jugend-Challenge 2025 
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Auch die „Techies“ aus Hausleiten nahmen an der Jugend-Challenge 2025 teil und erreichten mit ihrem Projekt den  
guten 2. Platz. 
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VersicherungspŇicht für alle Hundehalter 

In Niederösterreich gelten seit 01. Juni 2023 neue Regeln 
für die Hundehaltung. 
Das WichƟgste für Sie im Überblick: 
 

Was ist zu tun? 

Jeder Hund muss über eine HaŌpŇichtversicherung mit 
einer Mindestsumme von € 725.000,00 pro Tier (für Per-
sonen- und Sachschäden) abgesichert sein. 
 

WichƟg für Jäger: Die HaŌpŇicht der NÖ Jagdkarte reicht 
hierfür nicht aus, da diese nur im Jagdbetrieb gilt. Es 
muss eine eigenständige Versicherung vorliegen. 
 

BiƩe übermiƩeln Sie den Nachweis ehestmöglich an das 
Gemeindeamt, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen. 

Hygiene bei der Nutzung 
unserer TKV-Container 

Die Gemeinde biƩet alle Nutzer des Tier-
kadavercontainers dringend um eine sach-
gerechte Entsorgung, um Verunreinigun-
gen im und um den Container zu vermei-
den. 

Durch unsachgemäße Nutzung entsteht 
nicht nur ein unhygienisches Bild, sondern 
es besteht auch die Gefahr von  
Gesundheitsrisiken für Mensch und Tier. 

Eine sorgfälƟge Nutzung des TKV-

Containers trägt entscheidend dazu bei, 
ein hygienisches Umfeld zu bewahren und 
Geruchs- sowie Gesundheitsbelastungen 
für die Allgemeinheit zu verhindern. 
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Hinweis an alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer 

BiƩe enƞernen Sie die HinterlassenschaŌen Ihres Hundes im gesamten Gemeindegebiet. 
Dafür stehen ausreichend Gackisackerlspender und Mistkübel zur Verfügung. 

Saubere Wege, Wiesen und Spielplätze kommen uns allen zugute — vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
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Zu Beginn des Jahres wurden Rollen mit je 9 Stück Gelbe 
Säcke an alle Haushalte in der Marktgemeinde Hauslei-
ten verteilt. 
Diese Art der Verteilung wurde gewählt um unseren Bür-
gern eine „GrundausstaƩung“ an Gelben Säcken zur Ver-
fügung zu stellen. 

Sollten Sie mit dem jährlichen KonƟngent nicht auskom-
men, haben wir eine unkomplizierte Lösung geschaīen. 

Rund um die Uhr versorgt: 
Der neue Automat 

MiƩe Dezember 2025 steht beim Altstoīsammelzent-
rum (ASZ) ein Automat für Gelbe Säcke zur Verfügung. 

• Der Automat ist rund um die Uhr zugänglich. 
• Erhältlich sind Rollen mit je 6 Stück Gelbe Säcke 

• Eine Rolle ist zu einem Preis von € 1,- erhältlich. 

 

 

 

 

 

 

Warum wurde diese Lösung gewählt? 

Der Abfallverband Korneuburg hat die Anzahl der ausge-
gebenen Säcke bewusst reduziert. 
Der Grund dafür ist eine erfreuliche Entwicklung für die 
Umwelt: 
Durch die Einführung des pfandgestützten Rückgabesys-
tems für PET-Flaschen und Dosen landet deutlich weni-
ger Volumen im Gelben Sack. 
Ziel ist es, PlasƟkmüll konsequent zu reduzieren und 
Wertstoīe eĸzienter im Kreislauf zu halten. 

Transparenz ist uns wichƟg 

Wir möchten an dieser Stelle betonen: 
Die Gemeinde möchte sich an diesen Gebühren nicht 
bereichern. 
Der Betrag von € 1,- dient rein dazu, die Selbstkosten für 
die Beschaīung sowie den Betrieb und die Wartung des 
Automaten zu decken. 
Durch die kleine Schutzgebühr soll zudem sichergestellt 
werden, dass die Säcke zweckgemäß für die Wertstoī-
sammlung verwendet werden und eine unnöƟge Ver-
schwendung vermieden wird. 

Gemeinsam leisten wir so einen wichƟgen Beitrag zur 
Müllvermeidung und halten unsere Großgemeinde sau-
ber! 

Gelber Sack 

Bewusster Umgang für unsere Umwelt 

Alte Reifen richƟg entsorgen 

Immer wieder werden alte Autoreifen illegal in der Natur  
abgelagert. 
Das schadet unserer Umwelt, gefährdet Tiere und verursacht 
hohe Kosten für die Allgemeinheit. 

BiƩe entsorgen Sie ausgediente Reifen ausschließlich im  
Altstoīsammelzentrum (ASZ). 
Dort werden sie fachgerecht und umweltschonend verwertet. 

Illegale Ablagerungen im Wald, auf Feldern oder an Gewässern 
sind verboten und können mit Strafen geahndet werden. 
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Festlicher Jahresausklang im Schloss Hausleiten 
Rückblick auf die Weihnachtsfeier der Marktgemeinde Hausleiten 

Am Abend des 19. Dezember 2025 verwandelte sich das 
Veranstaltungszentrum Schloss Hausleiten in einen Ort 
der Besinnlichkeit und Wertschätzung. 
Die Marktgemeinde lud zur tradiƟonellen Weihnachtsfei-
er, um das Jahr gemeinsam ausklingen zu lassen und jene 
Menschen in den MiƩelpunkt zu stellen, die sich in be-
sonderem Maße um das Gemeindewohl verdient ge-
macht haben. 

Festlicher Glanz und kulinarische Genüsse 

Schon beim Betreten des Saales wurden die Gäste von 
einer besonders sƟmmungsvollen Atmosphäre empfan-
gen. 
Drei unserer Mitarbeiterinnen haƩen den Saal mit viel 
Liebe zum Detail und handwerklichem Geschick festlich 
geschmückt - ein Ambiente, das perfekt auf die bevorste-
henden Feiertage einsƟmmte. 
Auch der Gaumen kam nicht zu kurz: Das Gasthaus Greil 
aus Leitzersdorf übernahm das Catering und verwöhnte 
die Anwesenden mit kulinarischen Köstlichkeiten aus der 
Region, was den Abend auch zu einem gastronomischen 
Erfolg machte. 

Dank und Anerkennung für besonderes Engagement 

Ein zentraler Programmpunkt des Abends war die feierli-
che Ehrung verdienter Persönlichkeiten. 
Im würdigen Rahmen des Schlosses wurden ausgeschie-
dene Gemeinderäte für ihre langjährige poliƟsche Arbeit 
und ihren Einsatz in der kommunalen Gestaltung geehrt 
sowie ehrenamtlich täƟge Bürgerinnen und Bürger ausge-
zeichnet, die durch ihren unermüdlichen Einsatz in Verei-
nen und sozialen Projekten das Rückgrat unserer Gemein-
schaŌ bilden. 
Bürgermeister Andreas Neubauer betont in seiner An-
sprache, dass dieses Engagement das Fundament für die 
Lebensqualität in Hausleiten sei. 

Weiters erfolgten seitens des Bürgermeisters GratulaƟo-
nen zu runden Geburtstagen im Team der Marktgemein-
de Hausleiten. 
Der Abend bot den idealen Rahmen, um in persönlichen 
Gesprächen auf die Erfolge des vergangenen Jahres zu-
rückzublicken und opƟmisƟsch in das neue Jahr zu schau-
en. 
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Für ihre langjährige TäƟgkeit als Gemeinderäte bekamen Leopold Gebetsberger die Goldene Ehrennadel, MarƟn Kienberger die Silberne Ehren-
nadel und Günter Pegrisch die Bronzene Ehrennadel durch Bürgermeister Andreas Neubauer und Vizebürgermeister Johannes Planer überreicht. 

Barbara Weinlinger, Michaela Lachowitz und  
Manuela Preiser erhielten jeweils 2 Golddukaten 
zu ihren „runden“ Geburtstagen im Jahr 2025. 

Markus Niederreiter erhielt für seine langjäh-
rige TäƟgkeit für die Puchfreunde Hausleiten 
die Silberne Ehrennadel. 

Josef Einzinger erhielt für seinen langjähri-
gen Einsatz als Koordinator der Blutspen-
deakƟon die Goldene Ehrennadel. 
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Herzlich Willkommen im Team 

Bauamt 

Wir begrüßen Stefanie Zeiner recht herzlich im Bauamt 
der Marktgemeinde Hausleiten. 

Frau Zeiner ist seit Jänner 2026 am Gemeindeamt täƟg. 
Herzlich Willkommen und viel Freude bei den vielfälƟ-
gen Aufgaben im Bauamt. 

Personal 
Pensionierung von Margit Hahn 

Buchhaltung / Personal 

Frau Margit Hahn war seit 1997 für die Marktgemeinde Hausleiten 
täƟg. 

Von April 1997 bis September 2003 war Frau Hahn für das Bürger-

service am Gemeindeamt zuständig. 
Dort war sie Ansprechperson für MeldetäƟgkeiten, Wahlen und allfäl-
lige Bürgeranliegen. 

Ab September 2003 übernahm sie diverse TäƟgkeiten in der Buch-

haltung der Marktgemeinde, unter anderem Bereiche der Abgaben- 
und Steuervorschreibung, sowie das Personalwesen samt Lohn-

verrechnung. 
Nach fast 29 Jahren TäƟgkeit für die Marktgemeinde Hausleiten  
verabschiedet sich unsere Margit mit Ende Dezember 2025 in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

Wir werden ihre oīene, freundliche Art und ihre sehr umfassende 
Personenkenntnis sehr vermissen und wünschen Frau Hahn für ihren 
weiteren Lebensweg alles erdenklich Gute. 
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Josef Einzinger erhielt für seinen langjähri-
gen Einsatz als Koordinator der Blutspen-
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Aus den Katastralgemeinden 

Frischer Glanz für kleine Füße: Vorplatz beim Kindergarten erneuert 

Seitzersdorf-Wolfpassing 

Sicherer und schöner: In einer gemeinschaŌlichen AkƟon haben unsere Bauhofmitarbeiter und Ortsvorsteher Stefan 
Wöber den Vorplatz des Kindergartens umfassend erneuert. 

Dank des schnellen Einsatzes wurden Unebenheiten beseiƟgt und der Eingangsbereich pünktlich zum Frühjahr aƩrak-
Ɵv gestaltet. 

Ein herzliches Dankeschön an das Team für die tatkräŌige Verschönerung – der tägliche Weg in den Kindergarten ist 
für Kinder und Eltern nun wieder ein echtes Highlight. 

 

 

Das Holzkreuz, auch „Rotes Kreuz“ 
genannt, steht an der Straße von 
Hausleiten nach Zaina und war 
schon in sehr schlechtem Zustand. 

Auf IniƟaƟve von Hannes Vogl 
wurde nun das Kreuz erneuert und 
der metallische Korpus restauriert. 
Dabei führten Helfer bzw. Sponso-
ren diverse Arbeiten aus: Tischler 
Anzböck (Holzkreuz), Schlosser 
Vogl und Lackierer Franzl (Korpus), 
sowie Gemeindearbeiter 
(Fundament und Montage). 
Am Freitag, 6. März, um 15 Uhr 
segnete Pfarrvikar Mag. 
Guganeder das renovierte Kreuz 
im Beisein der Helfer und einiger 
Dorĩewohner. 

Das Kreuz wurde ursprünglich 
1869 von dem pensionierten, in 
Mexiko eingesetzten Hauptmann 

Karl Hellmut aus Hausleiten (heute 
Stockerauer Straße 5) errichtet, 
1920 und 1992 renoviert. 

Früher ging in Hausleiten der 
BiƩgang mit Feldersegnung von 
der Kirche bis zu diesem Kreuz. 

Das Wegkreuz steht auf der Stra-
ße in Richtung Zaina, aber noch 
auf dem Gebiet der Katastralge-
meinde Hausleiten. Die Verlänge-
rung der Straße aus Zaina führte 
einst auch direkt zum SƟrbweg 
und zum Tunnel unter dem Pfarr-
hof hinauf zur Kirche. Es war eine 
Abkürzung für die Kirchgänger 
und Begräbniszüge, weil man sich 
den langen Umweg durch das 
Dorf Hausleiten ersparte. 

 

© K. Perzi 

Wegkreuz durch PrivaƟniƟaƟve erneuert 
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Das Renovierungs-Team: Franz Vogl, 
Hannes Vogl, Leopold Anzböck, 
Bgm. Andreas Neubauer,  
ChrisƟan Franzl,  
Pfarrvikar Mag. Andreas Guganeder 
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So schön ist DEINE Gemeinde 

Schicken Sie uns Ihr LieblingsmoƟv —wir veröīentlichen gerne Ihre Fotos! 
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Aus den Katastralgemeinden 

Wir freuen uns über Ihre Einsendungen - 
einfach QR-Code scannen und Foto hochladen. 

WintersƟmmung in Zaina mit einer Eisschicht am Feuerwehrteich 

                             Einsendung von Wolfgang 

Kirche St. Agatha und SƟrbweg 

          Einsendung von MarƟn 

Tage mit Sonnenschein waren in den letzten Wochen sehr rar 
(Foto vom 16.02.2026) 
                  Einsendung von Carl 
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Jugend und Bildung 

1. Welche Blume ist eine der ersten im Jahr und hat 
weiße, glockenförmige Blüten? 

A) Rose 

B) Sonnenblume 

C) Schneeglöckchen 

2. Welches Tier bringt laut Tradition die Ostereier? 

A) Der Osterfuchs 

B) Der Osterhase 

C) Das Osterlamm 

3. In welchem Monat beginnt der Frühling? 

A) März 

B) Jänner 

C) August 

 

4. Welches Gemüse ist beim Osterhasen besonders 
beliebt? 

A) Paprika 

B) Karotte 

C) Kartoffel 

5. Welches Instrument wird in Österreich in der  
     Osterwoche statt den Kirchenglocken benutzt? 

A) Die Ratsche 

B) Die Trompete 

C) Die Flöte 

6. Was macht der Igel, wenn es im Frühling wieder  
     wärmer wird? 

A) Er fängt an zu fliegen. 
B) Er sucht sich eine Höhle für 

    den Sommerschlaf 

C) Er beendet seinen Winter- 

    schlaf und sucht Futter 

Lösungen: 
1  C) Schneeglöckchen 

2  B) Der Osterhase 

3  A) März 

4  B) Karotte 

5  A) Die Ratsche 

6  C) Er beendet seinen Winter- 

schlaf und sucht Futter 

Frühlings-Ausmalbild für unsere  

Frühlings-Quiz für unsere  
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Jugend und Bildung 

Wir bieten 

Bewegung: Spiel & Spaß im Garten 
und Bewegungsraum 

Musik: Tägliches Singen, Tanzen & 
Musizieren 

KreaƟvität: Basteln, Farben entde-
cken, Motorik fördern 

Sinnesförderung: Erforschen mit 
Alltags- & Naturmaterialien 

Selbstständigkeit: „Hilf mir, es 
selbst zu tun.“ (M. Montessori) 
 

 

Unser Leitbild 

Wir begleiten Kinder individuell und 
stärken ihre Selbstständigkeit durch 
Struktur, Vertrauen und Freude am 
Tun.  
Rahmenbedingungen 

Betreuungsalter: 
Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren 

Betreuungszeiten: 
Montag bis Freitag, 7:00–17:00 Uhr 
(Öīnungszeiten nach Bedarf der 
Eltern) 
Bis 13:00 Uhr kostenfrei (exkl. Ma-

terialkosten & MiƩagessen) 

Standort 
Adresse: Altbachweg 2,  
3464 Hausleiten 

 

Leitung: Dipl. Kindergartenpädago-
gin Mag. Marion Starch  
 

Telefon: +43 2265 200 85 13   

E-Mail: kleine.welt@gmx.at  

 

 

 

 

 

 

 

hƩps://www.hausleiten.gv.at/
kleinewelt  

Tagesbetreuung Kleine Welt 

Lesenacht der 3. Klassen 

Zum Abschluss ihres Literatur-

projekts „Astrid Lindgren“ ver-

anstalteten die 3a und die 3b mit 
ihren Klassenlehrerinnen Christa 
Stark und Daniela Führer-Perzi 
eine Lesenacht in der Volks-

schule. 
Mit Hilfe vieler sehr engagierter 
Eltern gab es am Abend bei ei-
nem StaƟonenbetrieb ver-
schiedenste Lese-, Bewegungs-, 
KreaƟv- und Backaufgaben zu 
Lindgrenbüchern zu absolvieren. 

Nachdem die Eltern gegangen 
waren, leuchteten uns Pippi 
Langstrumpfs Lampionpferde 
"Kleiner Onkel" den Weg bei der 
Nacht-wanderung. 
Anschließend ging es ans Schlaf-
lager bauen. Bis kurz vor MiƩer-
nacht wurde mit Taschenlampen 
in Büchern geschmökert. 
Für ihre LesemoƟvaƟon wurden 
die Kinder am nächsten Tag mit 
einem Palatschinken- und Strie-
zelfrühstück belohnt. 

© VS Hausleiten 
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Die zweiten und driƩen Klassen der MS verbrachten  
eine Wintersportwoche in Wagrain. 
Jasmin, Pia, Lea und Elea aus der 2b haben die Woche 
beschrieben:  

Auf unserer Skiwoche haben wir viele großarƟge Sachen 
erlebt. Abends haƩen wir lusƟge Aufenthalte in dem 
riesigen Turnsaal, z.B. Trampolin springen. 
Die Zimmer waren schön, wir haƩen viel Platz und das 
Essen war gut. 
Das Skifahren war lusƟg und hat viel Spaß gemacht. 
An einem NachmiƩag waren wir in der Therme Amade, 
wo es großarƟge Rutschen gab. 
Am letzten Abend waren alle zusammen in der Disco 
oder haben Spiele gespielt. 
Einen Tag lang waren wir am Grafenberg Skifahren und 
haƩen Lunchpakete dabei. 
Es war eine sehr schöne Zeit am Markushof. 
Es war eine sehr tolle Erfahrung mit viel Spaß. 
 

 

 

 

 

Ein weiterer wintersportlicher Programmpunkt war  
unser Skitag am Annaberg. Unsere Schülerinnen und 
Schüler der ersten Klassen erlebten einen ganz besonde-
ren Wintertag. 
Während im Flachland noch dichter Nebel für eine triste 
SƟmmung sorgte, wurden wir am Berg mit strahlendem 
Sonnenschein und besten Pistenbedingungen begrüßt. 

Für viele Kinder war es das allererste Mal auf Skiern - 
entsprechend groß waren die Aufregung und die Neu-
gier. 
Mit viel Mut, Freude und der Unterstützung unserer 
LehrkräŌe und einem Skilehrer vor Ort meisterten sie 
ihre ersten Schwünge im Schnee. 
Es war schön zu sehen, wie schnell die Kinder Fort-
schriƩe machten und wie stolz sie auf ihre Erfolge  
waren. 

Neben dem sportlichen Erlebnis stand vor allem der 
Spaß im MiƩelpunkt. Der Skitag am Annaberg war für 
alle Beteiligten ein unvergessliches Erlebnis und eine 
wunderbare Gelegenheit, gemeinsam Zeit in der Natur 
zu verbringen.  

© MS Hausleiten 

Jugend und Bildung 

Wintersportwoche und Skitag 

informiert 
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Jugend und Bildung 

PrävenƟon ist besser als Strafe. 

Gerade die Vorbeugung im Jugend-

alter sensibilisiert und stärkt die  
Jugendlichen und trägt somit zur 
Sicherheit und Stabilität unserer  
GesellschaŌ bei. 

Kinder und Jugendliche beschäŌigen 
dabei andere Fragen als Erwachsene. 
Deshalb werden im PrävenƟons-

projekt der Polizei Themen aufge-
griīen, die speziell für diese Alters-
gruppe interessant sind - insbeson-
dere das Jugendschutzgesetz. 

Wie lange darf ich ohne Begleitung 
ausgehen? 

Wann darf ich mir ein TaƩoo stechen 
lassen? 

Ab welchem Alter bin ich straf-
mündig? 

Was bedeutet Zivilcourage? 

Diese und viele weitere Fragen 
wurden im Rahmen der drei zwei-
stündigen Workshops gemeinsam 
mit dem PrävenƟonsbeauŌragten 
der Polizei Herrn Weinzinger erar-
beitet und beantwortet. 

In verschiedenen Blöcken setzten 
sich die Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klassen mit den The-
men Rechte und PŇichten, Mob-
bing und Cybermobbing, Zivilcoura-
ge, KonŇikte und Gewalt und vielen 
mehr auseinander. In Gruppen-

arbeiten diskuƟerten die Jugend-

lichen Fallbeispiele und suchten 
gemeinsam nach Handlungsstrate-
gien und konŇikƞreien Lösungen. 

Wir danken Herrn Weinzinger für die 
abwechslungsreichen Workshops 
und seine Anregungen, wie ein kon-
Ňikt- und gewalƞreies Miteinander 
gelingen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© MS Hausleiten 

Under 18 

Die Polizei zu Besuch in der MiƩelschule Hausleiten 

informiert 
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3D-Druck in den 3. Klassen 

Technologischer FortschriƩ prägt 
unsere Welt und im „Technik und 
Design“-Unterricht konnten sich die 
Schülerinnen und Schüler genau da-
von überzeugen. 

Im Februar konnten sie erste Werk-
stücke in einer CAD-SoŌware kon-
struieren und am 3D-Drucker ent-
stehen lassen. 

Diese Technologie revoluƟoniert 
viele Bereiche, von der Medizin bis 
zur Baubranche. Vom Haus aus Be-
ton bis zur Brillenfassung aus Bio-
kunststoīen lässt sich damit fast 
alles ferƟgen. Durch das Nachdru-
cken kapuƩer Kleinteile kann das 
Verfahren sogar einen wichƟgen 
Beitrag zur Müllvermeidung und 
NachhalƟgkeit leisten. 

Durch den Umgang mit den 3D-

Druckern erleben unsere Schülerin-
nen und Schüler, wie aus Ideen reale 

Produkte entstehen. Wir wecken 
Interesse an zukunŌsrelevanten 
technischen Berufen und stärken 
Kompetenzen im MINT-Bereich. 

Unser Dank gilt dem NÖ Medien-
zentrum „NÖ media“, einer Ser-
viceeinrichtung des Landes für die 
PŇichtschulen, die uns drei 3D-

Drucker zur Verfügung stellt. Wir 
freuen uns auf eine NeuauŇage im 
kommenden Schuljahr! 

© MS Hausleiten 
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Jugend und Bildung 
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Ein Bilder-
buch über 
die Zauber-
kraŌ, die in 
uns allen 
steckt! 
Ein magisches 
Bilderbuch-

Abenteuer 
für Kinder ab 

4 Jahren über Freundlichkeit und dar-
über, dass auch kleine Taten eine gro-
ße Wirkung haben. 
 

 

Glänzende Spie-
gel, deĮnierte 
Körper, legere 
Flirts am Tresen. 
Die ProtagonisƟn 
in Verena Keßlers 
knalligem Roman 
liebt ihren neuen 
Job im MEGA 
GYM. Es gibt kei-
nen Leistungs-
druck, keine Überstunden, dafür lie-
benswerte Kolleginnen und einen 
Chef, der stolzer Feminist ist. Alles 
perfekt, wäre da nicht die klitzekleine 
Lüge, zu der sie sich im Einstellungs-
gespräch hat hinreißen lassen.  
 

 

Berlin, 1878: 
Der Gauner 
Felix Blom wird 
nach drei Jah-
ren HaŌ entlas-
sen und steht 
vor dem 
Nichts: Sein 
Besitz ist weg, 
seine Verlobte 
vergeben, Ar-
beit Įndet er 

keine. Gemeinsam mit seiner neuen 
Nachbarin Mathilde, die eine kaum 
beachtete Privatdetektei führt, über-
nimmt er einen mysteriösen Fall. Ein 
Serienmörder kündigt seine Opfer per 
Drohbrief an – und plötzlich erhält 
auch Blom eine solche Nachricht. 
 

Tierisch witzig: 
Eine Kuh 
kommt zu Be-
such und LoƩa 
würde sie ger-
ne umtau-
schen. LoƩa 
steckt mit Fami-
lie und Besuch 
im Schnee fest, 

Nelly nervt, doch ein Stromausfall 
im Tierheim zwingt LoƩa und 
Cheyenne, Hund Anton muƟg zu 
reƩen. 
 

 

Ohne Pause sind 
sie für dich da: 
dein Herz, deine 
Haut, deine Lun-
ge, dein Gehirn. 
In diesem Buch 
erzählen sie 
selbst, was sie 
brauchen, um 
gesund, stark 
und glücklich zu bleiben. Thomas 
Brezina erklärt leicht verständlich, 
spannend und unterhaltsam, wie 
unser Körper wirklich funkƟoniert. 
 

 

 
 

Gefälschte Klei-
dung einer be-
liebten Surfer-
marke taucht an 
den Stränden 
von Rocky Beach 
auf und führt die 
drei ??? zu ei-
nem gefährli-
chen Netzwerk. 

Ihre ErmiƩlungen bringen sie zu ei-
ner geheimen GroƩe, einem rätsel-
haŌen Fischerboot und immer neu-
en Gefahren. Mit Mut und Scharf-
sinn versuchen Justus, Peter und 
Bob, die Fälscher zu entlarven und 
das kriminelle System zu zerschla-
gen. 

In Kingdomino erweitert ihr euer Königreich, in-
dem geschickt passende LandschaŌspläƩchen aus-
gewählt und anlegt werden. Große, zusammen-
hängende Gebiete mit wertvollen Gebäuden brin-
gen am Spielende viele PresƟgepunkte. Ein schnel-
les Familienspiel mit einfachen Domino-Regeln. 

Unsere Öīnungszeiten:  
MiƩwoch 16-18 Uhr 
Samstag 10-11 Uhr, Sonntag 9-10 Uhr 
 

Leihgebühren (für 4 Wochen):  
Kinderbuch € 0,50, Erwachsene € 1,- Spiele € 1,50 

 

So Įndest du uns: Eingang Pfarrhof (Aula), dann links!  
Du hast Zeit und Lust in der Bücherei mitzumachen? Wir suchen Unterstüt-
zung u.a. auch bei der Neugestaltung unserer Homepage! Komm gerne mal 
samstags vorbei oder kontakƟere uns unter  
buecherei.hausleiten@gmail.com! 
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Jugend und Bildung 

Mit seinem neuen Roman „Das Erbe - Bens Entschei-
dung“ legt der Hausleitner Autor Herbert Kalser bereits 
sein driƩes Buch vor. 
Nach seinen bisherigen Veröīentlichungen widmet er 
sich diesmal einer spannenden und zugleich berühren-
den Geschichte, die Jugendliche ebenso anspricht wie 
erwachsene Leserinnen und Leser. 
 

Im MiƩelpunkt steht der junge Ben, der nach dem Tod 
seiner GroßmuƩer ein altes Haus erbt. 
Doch dieses Erbe ist mehr als nur ein Gebäude – es ist 
ein Schlüssel zu einer Vergangenheit, die längst verges-
sen schien. 
Geheimnisse, unerklärliche Ereignisse und eine Ent-
scheidung, die alles verändern könnte, führen Ben auf 
eine Reise zwischen Gegenwart und Vergangenheit. 
 

Ohne zu viel zu verraten: „Das Erbe“ verbindet Span-
nung mit emoƟonaler Tiefe und wirŌ Fragen nach Ver-
antwortung, Familie und Mut auf. 
Das Buch ist für Jugendliche ab etwa 13 Jahren geeig-
net, bietet jedoch auch Erwachsenen eine fesselnde 
Lektüre.  
Mit rund 160 Seiten ist der erste Band bewusst kompakt 
gehalten und eignet sich besonders gut als spannender 
EinsƟeg ins Lesen. 
 

Der Roman bildet den AuŌakt zu einer geplanten Tri-
logie – die Geschichte ist also noch lange nicht zu En-
de erzählt. Eine Fortsetzung ist bereits in Vorberei-
tung. 

 

Herbert Kalser, der seit vielen Jahren schreibt, ver-
wirklichte mit diesem Roman ein Herzensprojekt. 
In Kürze triƩ der Autor seine Pension an und möchte 
sich dann noch intensiver seinem langjährigen Hobby 
und seiner großen LeidenschaŌ – dem Schreiben – wid-
men. 
Er sieht diesen neuen LebensabschniƩ als eine Art zwei-
ten Start. 
 

Neben der aktuellen Printausgabe wird das Buch in Kür-
ze auch als E-Book erscheinen. 
In einigen Monaten folgt zudem eine englischsprachige 
E-Book-Ausgabe für den gesamten englischsprachigen 
Raum. 
Weitere Projekte sind bereits in Vorbereitung. 
 

„Das Erbe – Bens Entscheidung“ ist ab 31. März im 
Buchhandel erhältlich oder direkt beim Novum Verlag 
bestellbar. 
ISBN 978-3-7116-1058-4. 

Herbert Kalser veröffentlicht neuen Roman 

„Das Erbe“ 
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Jugend und Bildung 

Am 24. Dezember 2025 herrschte in der Volksschule  
Hausleiten reger Betrieb: 
Beim tradiƟonellen Weihnachtskindergarten verkürzten 
sich zahlreiche Kinder die Wartezeit aufs Christkind mit 
weihnachtlichen AkƟvitäten wie Basteln, Malen, Backen 
und Spielen im Turnsaal. 

Diese schöne TradiƟon stand auch 2025 wieder im Zeichen 
der Nächstenliebe. 

Die gesammelten Spenden wurden an den Verein Moritz 
übergeben. 
Damit wird die wertvolle Arbeit des Vereins für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen in unserer Region unterstützt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender sowie an das 
Team für den ehrenamtlichen Einsatz! 

Weihnachtskindergarten 2025 
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Spendenübergabe an Walter Schindler 
(Obmann des Verein Moritz) durch 
Alena, Lisa und Vanessa. 
               Foto: privat 
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Jugend und Bildung 

Die Tour „Kommunale Kultur- und 
Bildungsarbeit“ der Kultur.Region. 
Niederösterreich gemeinsam mit 
dem BhW Niederösterreich machte 
in Krems Halt. Im MiƩelpunkt stan-
den Austausch, die PräsentaƟon 
hilfreicher Service-Pakete und eine 
Umfrage über Künstliche Intelligenz. 

(Krems, 30. Jänner 2026) 
Vernetzung und Austausch standen 
im MiƩelpunkt des Bezirkstreīens 
„Kommunale Kultur- und Bildungs-
arbeit“ der Kultur.Region.Nieder-

österreich gemeinsam mit dem 
BhW Niederösterreich. Kulturver-
antwortliche sowie Bildungsgemein-
deräƟnnen und -räte aus dem Be-
zirk Krems knüpŌen im Haus der 
Regionen in Krems-Stein neue Kon-
takte oder pŇegten bestehende. 
Und lernten die Services der  
Kultur.Region.Niederösterreich und 
des BhW Niederösterreich kennen. 

Beim Treīen konnten die anwesen-
den Verantwortlichen aus den Be-
reichen Kultur und Bildung nach 
einem spannenden Einblick in die 
Aufgabenbereiche und IniƟaƟven 
der Volkskultur Niederösterreich 

durch Stefan Ostermann über aktu-
elle Herausforderungen sprechen. 
Vor einer Umfrage über KI in der 
Gemeindearbeit wurde im Work-
shopteil des Treīens über die Ver-
netzung der Vereine in der Gemein-
de diskuƟert, über KommunikaƟ-
onsstrukturen, digitale Kommunika-
Ɵon insbesondere und die Qualität 
der Verantwortlichen als Anlaufstel-
le für die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger sowie der Kulturtreiben-
den und Bildungsanbietenden. 
Für Barbara Linke ist es wichƟg, den 
Blick auf Kultur zu schärfen: „Wir 
müssen erklären, was Kultur in der 
Gemeinde bedeutet, abseits von der 
‚Hochkultur‘.“ 

Petra Schöberl, geschäŌsführende 
GemeinderäƟn aus Hausleiten be-
müht sich um mehr Wertschätzung 
für Kulturschaīende: „Sehen wir, 
welch immensen Beitrag zum Ge-
meindeleben etwa die Musikkapelle 
und die Kultur- und Bildungsvereine 
leisten? Und erhalten diese auch in 
ZukunŌ ausreichend Unterstüt-
zung? Dafür setze ich mich weiter-
hin gerne ein.“ 

Vizebürgermeisterin Petra Köck aus 
Furth deĮniert ihre Arbeit als 
„Sprachrohr zwischen Gemeinderat 
und den Bürgerinnen und Bürgern. 
Vereine haben für das Gemeindele-
ben eine große Bedeutung.“ 

Und Bürgermeister Johann Riesenhu-
ber aus Dürnstein ist es wichƟg, zwi-
schen poliƟschem AuŌrag und Partei-
poliƟk zu unterscheiden: „Nach der 
Wahl ist die heiße Phase nicht vorbei, 
dann beginnt erst der AuŌrag.“ 

Die Tour der Kultur.Region.Nieder-

österreich und des BhW Niederöster-
reich durch die Bezirke des Bundes-
landes dient dem Erarbeiten von ge-
eigneten Strategien, um den Wert 
von Regionalkultur und Erwachse-
nenbildung in Zeiten Künstlicher In-
telligenz und gesellschaŌlichem Um-
bruch aufzuzeigen und als Argumen-
taƟonsgrundlage für die Arbeit im 
Gemeinderat festzuhalten. Inhaltlich 
schließt diese Tour an das Jahrgangs-
treīen der Kulturverantwortlichen 
sowie BildungsgemeinderäƟnnen und 
-räte im Juni auf der Schallaburg an. 
 

© Kultur.Region.Niederösterreich 

Kultur und Bildung im wertvollen Austausch 
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v.l.n.r.: Sandra Paweronschitz (Kultur.Region.Niederösterreich), GeschäŌsführende GemeinderäƟn für Kultur und Umwelt Petra 
Schöberl (Hausleiten), Bgm. Johann Riesenhuber (Dürnstein), BildungsgemeinderäƟn Sandra Steininger (Droß), Bildungsgemein-
deräƟn JuƩa Rudolf (Königsbrunn am Wagram), GeschäŌsführende GemeinderäƟn DI Dr. Karin Huber (Höhenwarth-Mühlbach), 
GeschäŌsführender Gemeinderat Kurt Einzinger (Rossatz-Arnsdorf), Vizebürgermeisterin Elisabeth Köck (Furth bei GöƩweig), 
Ines WiƩek (Hausleiten), GemeinderäƟn Barbara Linke und Bildungsgemeinderat Johannes Strohmaier (Rossatz-Arnsdorf), Ste-
fanie Halbwachs (BhW Niederösterreich)  
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Vereinsleben und Gesundheit 

Gesunde Zähne sind kein Zufall - sie sind das Ergebnis 
guter Vorsorge und regelmäßiger Mundhygiene. 

In unserer Zahnarztpraxis stehen Sie und Ihre Zahn-
gesundheit im MiƩelpunkt. 

Mit moderner DiagnosƟk, schonenden Behandlungsme-
thoden und individueller Beratung sorgen wir dafür, dass 
Ihr Lächeln ein Leben lang strahlt. 

Unser Angebot für Sie:  
* Vorsorgeuntersuchungen für Kinder und Erwachsene  
* Professionelle Mundhygiene und individuelle Beratung 

  zur opƟmalen ZahnpŇege 

* ParodonƟƟs Behandlungen 

* Implantate 

* Zahn-Bleaching 

* Unsichtbare Zahnschienen (Aligner Therapie, Knirscher
- und Schnarchschienen) 
* digitale Abformung - Scannen und KronenanferƟgung 
am selben Tag!  
* online Termine 

Für unsere AngstpaƟenten: „Mut zahlt sich aus“ 

Der erste SchriƩ ist oŌ der Schwerste. Doch wer ihn 
wagt, wird belohnt: mit mehr Lebensqualität, einem ge-
sunden Lächeln und dem guten Gefühl, die eigene Angst 
überwunden zu haben. Regelmäßige Kontrollen helfen, 
Probleme frühzeiƟg zu erkennen und größere Behand-
lungen zu vermeiden. 

„InvesƟeren Sie in Ihre Gesundheit!“ 

Gesunde Zähne sind kein Zufall. 

Was gibt es Neues in unserer Zahnarztpraxis? 

In unserer Praxis setzen wir auf modernste Technologie 
– für mehr Komfort, Sicherheit und Eĸzienz bei Ihrer 
Behandlung. 

Modernes digitales Röntgen 

Dank neuster Röntgentechnologie ist die Strahlenbelas-
tung so gering, dass in den meisten Fällen nicht mal 
mehr eine Bleischürze nöƟg ist. 

Intraoraler Scanner staƩ Abdruckmasse 

Unangenehme Abdrücke gehören der Vergangenheit 
an. Mit unserem modernen intraoralen Scanner erstel-
len wir präzise digitale 3D-Modelle Ihrer Zähne – 
schnell und ganz ohne Würgereiz. 

Kronen in nur wenigen Stunden 

Kronen können direkt bei uns in der Praxis mit Hilfe mo-
dernster Technologie in nur wenigen Stunden angefer-
Ɵgt werden. 

Moderne Zahnmedizin bedeutet heute: präziser, scho-
nender und komfortabler als je zuvor. 

Wir freuen uns darauf, Sie mit neuster Technik behan-
deln zu dürfen. 
 

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin! 
hƩps://www.zahnarzt-hausleiten.at/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Dr. med. dent. 
  Anna Zizlavsky 

Ihr Lächeln liegt uns am Herzen 

Vorsorge. Mundhygiene. Zahngesundheit.  
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Vereinsleben und Gesundheit 

Besuchsdienst 

Zeit schenken, Freude bringen 

Viele ältere Menschen freuen sich 
über GesellschaŌ und ein neƩes 
Gespräch, darum gibt es in unserer 
Pfarre den ehrenamtlichen Besuchs-
dienst. 

Wenn Sie sich etwa eine Stunde pro 
Woche Zeit nehmen, können Sie mit 
einem Besuch viel Gutes tun: 
Gemeinsam Kaīee trinken, Erinne-
rungen austauschen, lachen, zuhö-
ren oder vielleicht spazieren gehen. 

Ihre Zeit und Aufmerksamkeit 

schaīen echte Begegnung und be-
reichern das Leben – für beide Sei-
ten. 

Machen Sie mit und melden Sie sich 
telefonisch in der Pfarre unter 
(02265) 72 68! 

Am Sonntag, 12.04.2026, wollen wir 
außerdem den Besuchsdienst kurz 
vorstellen – jeweils nach dem 8:00 
Uhr- und dem 10:00 Uhr-

GoƩesdienst in den Gruppenräu-
men (Pfarrhof)! 

Wir freuen uns auf Euch! 

Liebe Grüße 

Eva und Agnes 
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Hilfswerk Niederösterreich berät auch online 

Kostenfrei und anonym: Psychosoziale Online-Beratung ergänzt persönliches 
und telefonisches Angebot 

Manchmal fällt es leichter, seine 
Gedanken, Ängste und Sorgen nie-
derzuschreiben, anstaƩ sie auszu-
sprechen. 
Das Hilfswerk Niederösterreich hat 
daher sein psychosoziales Bera-
tungsangebot um eine vertrauliche 
Online-Beratung ergänzt. 
Damit werden nun vielfälƟge Mög-
lichkeiten an professioneller Hilfe in 
schwierigen Lebenslagen geboten. 

Ob Familie, PartnerschaŌ, beruŇi-
che Fragen, Ängste, Depressionen: 
Man kann sich mit vielen Themen, 
die gerade belastend wirken, an die 
Beratungsstelle wenden. 
Fachleute aus den Bereichen Psy-

chologie und Familienberatung ant-
worten an Werktagen innerhalb von 
48 Stunden und gehen auf die indi-
viduellen Fragen und Themen ein. 
Die Beratung ist absolut vertraulich 
und läuŌ über ein webbasiertes da-
tensicheres System: Man muss kei-
nen Namen oder eigene Mail-
adresse angeben, sondern schreibt 
über einen Account, der auf der 
Hilfswerk-Website unkompliziert 
eingerichtet wird. 
Die Beratungsseite ist unter hƩps://
onlineberatung.noe.hilfswerk.at/ 
erreichbar. 

Familienberatungsstellen und 
NÖ Frauentelefon 

Für persönliche Beratungen von 
Erwachsenen, Jugendlichen und 
Kindern stehen die ExperƟnnen und 
Experten des Hilfswerk Nieder-

österreich in den 13 geförderten 
Familienberatungsstellen zur Verfü-
gung. 
Beratungen sind zu den Öīnungs-
zeiten persönlich, telefonisch und 

auch per Videocall möglich. 
Das NÖ Frauentelefon bietet unter 
0800 800 810 anonyme und kosten-
lose Beratung für Frauen und Mäd-
chen. 
Auch Rechtsberatung und Gesprä-
che in Fremdsprachen sind möglich. 

 

© Hilfswerk NÖ Fo
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Im Rahmen der Verleihung des 
„Goldenen Erdapfels“ würdigte die 
InteressengemeinschaŌ Erdäpfelbau 
(IGE) auch in diesem Jahr die her-
ausragenden Leistungen der heimi-
schen LandwirtschaŌ. 

Trotz einer wirtschaŌlich schwieri-
gen Saison 2025/26, die durch nied-
rige Erzeugerpreise geprägt war, 
präsenƟerte der WeƩbewerb eine 
beeindruckende Vielfalt: Insgesamt 
145 Proben von 41 verschiedenen 
Sorten aus ganz Österreich wurden 
eingereicht. 
Lorenz Mayr, Vizepräsident der 
LandwirtschaŌskammer Niederös-
terreich, betonte dabei die WichƟg-
keit solcher Auszeichnungen, um die 
heimische Spitzenqualität und die 
Arbeit der Betriebe stärker in das 
öīentliche Bewusstsein zu rücken. 
Der Sieg in den beiden Hauptkatego-
rien ging in diesem Jahr an Betriebe 

aus dem Weinviertel. 

Auszeichnung für Familie Ihm aus 
Seitzersdorf-Wolfpassing 

Bei den „vorwiegend festkochenden 
bzw. mehligen“ Sorten konnten  
Sonja und Andreas Ihm aus Seitzers-
dorf-Wolfpassing mit der Sorte 
„Belmonda“ die Jury überzeugen. 

GeneraƟonswechsel: 
Franz Wanzenböck übergibt an 

Michael Bachl 
Neben der Prämierung der besten 
Knollen stand ein bedeutender per-
soneller Wechsel an der Spitze der 
IGE im MiƩelpunkt. 
Nach 20-jähriger Amtszeit übergab 
Franz Wanzenböck die Führung des 
Verbandes an Michael Bachl. 
Wanzenböck, der für seine Ver-
dienste unter anderem mit der Gro-
ßen Silbernen Kammermedaille aus-

gezeichnet wurde, hat die IGE seit 
1994 maßgeblich geprägt und zu 
einem modernen Kompetenzzent-
rum für die Branche entwickelt. 
Sein Nachfolger Michael Bachl 
stammt aus einem auf Kartoīel- und 
Gemüsebau spezialisierten Familien-
betrieb in Streitdorf. Er triƩ sein 
Amt mit dem Ziel an, die erfolgrei-
che Arbeit der Interessenvertretung 
fortzuführen und den österreichi-
schen Erdäpfelbau auf dem stabilen 
Fundament seines Vorgängers wei-
ter in die ZukunŌ zu führen. 
Die Veranstaltung verdeutlichte ein-
mal mehr, dass die IGE als Binde-
glied zwischen ProdukƟon, Marktbe-
obachtung und internaƟonalem Aus-
tausch eine unverzichtbare Rolle für 
die heimischen Landwirte spielt. 

Auszeichnung für Österreichs Erdäpfel-Elite: 
Qualität im Fokus der IGE 
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Heuer durŌe der Tennisverein Hausleiten ein kleines, 
aber besonderes Jubiläum feiern: 
Bereits zum 10. Mal wurde das tradiƟonelle Asphalt-
stockturnier veranstaltet. 
Was vor einem Jahrzehnt als gesellige Idee begann, hat 
sich miƩlerweile zu einem Įxen Bestandteil im Veran-
staltungskalender unserer Gemeinde entwickelt. 

Auch beim diesjährigen Jubiläumsturnier durŌen wir 
wieder zahlreiche MannschaŌen und Besucher am Ver-
einsgelände begrüßen. 
Bei bester SƟmmung, spannenden Spielen und vielen 
knappen Entscheidungen stand – wie schon in den ver-
gangenen Jahren – neben dem sportlichen Ehrgeiz vor 
allem die GemeinschaŌ und der Spaß am Spiel im 
MiƩelpunkt. 

Besonders erfreulich war in diesem Jahr der erstmalige 
Turniersieg des WTT, zu dem wir als Tennisverein ganz 
herzlich gratulieren möchten. Mit großem Einsatz, 
Teamgeist und dem nöƟgen Quäntchen Glück konnten 
sie sich im Laufe des Turniers durchsetzen und sich 
schließlich den verdienten Turniersieg beim Jubiläums-
turnier sichern. 

Das Asphaltstockturnier hat sich in den vergangenen 
zehn Jahren zu einer Veranstaltung entwickelt, die Men-
schen aus unserer Gemeinde und der Umgebung zusam-
menbringt. 
Gerade solche Veranstaltungen zeigen, wie wichƟg das 
Vereinsleben und das gemeinsame Miteinander für unse-
re Gemeinde sind. 
Ein besonderer Dank gilt allen teilnehmenden Mann-
schaŌen, den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern, 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Ein-
satz zum Gelingen dieses Jubiläumsturniers beigetragen 
haben. 

Als Tennisverein Hausleiten freuen wir uns sehr über die 
posiƟve Entwicklung dieser Veranstaltung in den vergan-
genen zehn Jahren und hoīen, auch in ZukunŌ noch viele 
weitere Asphaltstockturniere gemeinsam mit euch veran-
stalten zu dürfen. 
 

© Hausleitner Tennis Club 

10 Jahre Asphaltstockturnier 

Jubiläumsturnier des Tennisvereins Hausleiten 

HTC Vereinsobmann Thomas Weber mit dem Siegerteam „WTT“ 

Foto: HTC 
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WagraMove - Wo dein Sport anfängt 

Vor vier Jahren entstand aus einer 
kleinen Idee etwas Großes. Ein paar 
moƟvierte Menschen mit einer ge-
meinsamen Vision – Bewegung und 
GemeinschaŌ zu fördern – legten 
den Grundstein für das, was heute 
unter dem Namen WagraMove be-
kannt ist.  

MiƩlerweile zählt der Bewegungs-
verein am Wagram über 250 Mit-
glieder, 17 Trainerinnen und Trai-
ner sowie ein vielfälƟges Angebot 
von über 20 wöchentlichen Bewe-
gungseinheiten in vier Gemeinden.  

In Hausleiten Įnden die Bewe-
gungseinheiten immer donnerstags 
in der VS Hausleiten staƩ: Eltern-

Kind-Turnen, Jackpot.Įt für 
(Wieder)Einsteiger & Bodywork für 
alle die sich auspowern wollen und 
es gerne abwechslungsreich mö-
gen. 

Unser Ziel ist es Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene durch Kurse mit 

verschiedenen Trainingsschwer-
punkten zum Sport zu animieren, 
Muskeln und Körperhaltung zu ver-
bessern, die Entwicklung von Kör-
per und Geist posiƟv mitzugestal-
ten, und durch StabilisaƟon und 
Muskeltraining Verletzungen vorzu-
beugen.  

Neugierig geworden? Dann schau auf 
unserer Homepage vorbei und Įnde 
dein passendes Bewegungsangebot: 
hƩps://www.wagramove.at/ 

 

© WagraMove 
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